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Uerbandswesen.

23er6ani> fcßroetjetifißer
Arbeitsämter. ©onntag ben
20. DEtober 1912, finbet in

2 ber Sonßatte ©t. ©atten ber
IV.aSerbanbëtag feßweijetifeßer
Arbeitsämter ftatt. ®ie £jetren

©tabfrat 93ogetfangerin $üricß unb iRegierunglrat
®r. SRangolb in 93afe 1 werben Referate galten
über folgenbe Stßemata:

1. ®a§ gewerbsmäßige ißtajierunglroefen, beffen 3Riß=
ftänbe unb gefeßließe ^Regelung.

2. ®ie öffentlichen Arbeitsämter unb bie Arbeitloer»
mittlungê=Sßolitif ber ©ewertfeßaften.

An ben 23erßanbtungen werben außer ben -Bunäcß |t=
betertigten audi) SSerlreter bes 93unfceS unb ber Kantone,
lorote Aborbnungen auslänbifeßer Arbeitsämter teilnehmen.

^anöwerter» unb ©eraetbeperettt Sern. 3n ber
Wreicß befugten tpauptoerfammtung beS £anbroetfer»
Wo ©eroerbeoereinl am 9Rontag abenb würbe in erfter
j-wue bie ©tettung bes ©eroerbeftanbeS ju ben 93unbel*

in langer unb grünbtießer ©ilïuffion befproeßen
Wb etnftimmig naeßfotgenbe iRefotution gefaßt:

liegen bie in gaßlreicßen hätten ^utage getretene

n *
be§ fcEjweigerifrfjen SRititärbepartementl, wie

fin'
h s

^>genöffifcßen Saubireïtion, auf ben ©ewerbe»
1 Wo buret) tQegunftigung oon Unterangeboten einen gänj»

ließ ungereeßtfertigten ®rud auljuttben, erßebt ber ßanb»
werter» unb ©ewerbeoetein Sern energifeßen ißroteft, in
ber SReinung, baß aueß ber ^anbwetfer ein Anrecßt auf
einen iBerbienft ßat, ber ißm noeß eine befeßeibene @ji»
ftenj ermöglicht. ©r erwartet beftimmt, baß im ©ub»

miffionlwefen fofort eine grünbtieße 93efferung gefeßaffen
werbe."

$ür ba§ iReferat bei £>rn. iRegierunglrat ®r. STfcßunii
über bal „®efeß über Çanbel unb ©ewerbe im Kanton
93etn" blieb wenig geit übrig unb e§ würbe baßer oer»

fdßoben auf eine näcßfte 23etfammlung. $mmerßin gab
ber ^Referent furj einen ©inbticE in biefe für ben ©efeß»

geber außerorbentlitß feßwierige 9Raterie unb münfeßte,

baß au§ bem Kreife ber tjntereffenten nod) reeßt oiete

Anregungen ßeroortreten möcßten. („93unb".)
Unter bem tRamen ©eroerfieoereiu tBalltßaI»KIu$

ßat fieß mit ©iß in 23al§tßal (©ototßurn) ein S3erein

gebitbet, jur ©rfütlung ber 3toecfe beS £)artbmerfer= unb
©ewetbeoerbanbel bel Kanton! ©ototßurn. All weitern
$wecE beftimmt er bie f>ebung unb görberung bei 35er»

Eeßrl unb ber 33erteßr§mittet im 93ereinsgebiet ober wei»

teren befonbere 3e<ianfügungen. ®er SSerein bilbet
eine ©eftion bei |ianbmerEer= unb ©ewerbeoerbanbel
bel Kanton! ©ototßurn. ©le ©tatuten finb am 22. SRärj
1912 feftgeftetlt worben. ÜRitgtieb tann jebe in bürger»

ließen ©ßren unb iRecßten fteßenbe, ßanbfunglfäßige ißer»

fon werben, bie ein Çanbwerf ober ©ewerbe in ber
Amtei ©atltßabSßat unb @äu fetbftänbig betreibt ober

bie 33eftrebungen bes îantonalen 33erbanbeé unb bei
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Verband schweizerischer
Arbeitsämter. Sonntag den
20. Oktober 1912, findet in

>-5^ der Tonhalle St. Gallen der
I V. Verbandstag schweizerischer
Arbeitsämter statt. Die Herren

Stadtrat Vogelsanger in Zürich und Regierungsrat
Dr. Mangold in Basel werden Referate halten
über folgende Themata:

1. Das gewerbsmäßige Plazierungswesen, dessen Miß-
stände und gesetzliche Regelung.

2. Die öffentlichen Arbeitsämter und die Arbeitsver-
mittlungs-Politik der Gewerkschaften.

An den Verhandlungen werden außer den Zunäch st-

oetelligten auch Vertreter des Bundes und der Kantone,
stwle Abordnungen ausländischer Arbeitsämter teilnehmen.

Handwerker- und Gewerbeverein Bern. In der
Zahlreich besuchten Hauptversammlung des Handwerker-
und Gewerbevereins am Montag abend wurde in erster
ume die Stellung des Gewerbestandes zu den Bundes-
Worden in langer und gründlicher Diskussion besprochen

und einstimmig nachfolgende Resolution gefaßt:
»Gegen die in zahlreichen Fällen zutage getretene

0 I ^ schweizerischen Militärdepartements, wie

itn b ^ eidgenössischen Baudireklion, auf den Gewerbe-
1 and durch Begünstigung von Unterangeboten einen gänz-

lich ungerechtfertigten Druck auszuüben, erhebt der Hand-
werker- und Gewerbeverein Bern energischen Protest, in
der Meinung, daß auch der Handwerker ein Anrecht auf
einen Verdienst hat, der ihm noch eine bescheidene Exi-
stenz ermöglicht. Er erwartet bestimmt, daß im Sub-
missionswesen sofort eine gründliche Besserung geschaffen
werde."

Für das Referat des Hrn. Regierungsrat Dr. Tschumi
über das „Gesetz über Handel und Gewerbe im Kanton
Bern" blieb wenig Zeit übrig und es wurde daher ver-
schoben auf eine nächste Versammlung. Immerhin gab
der Referent kurz einen Einblick in diese für den Gesetz-

geller außerordentlich schwierige Materie und wünschte,

daß aus dem Kreise der Interessenten noch recht viele

Anregungen hervortreten möchten. („Bund".)
Unter dem Namen Gewerbeverein Valsthal-Klns

hat sich mit Sitz in Balsthal (Solothurn) ein Verein
gebildet, zur Erfüllung der Zwecke des Handwerker- und
Gewerbeverbandes des Kantons Solothurn. Als weitern
Zweck bestimmt er die Hebung und Förderung des Ver-
kehrs und der Verkehrsmittel im Vereinsgebiet oder wet-

teren besondere Zweckanfügungen. Der Verein bildet
eine Sektion des Handwerker- und Gewerbeverbandes
des Kantons Solothurn. Die Statuten sind am 22. März
1912 festgestellt worden. Mitglied kann jede in bürger-
lichen Ehren und Rechten stehende, handlungsfähige Per-
son werden, die ein Handwerk oder Gewerbe in der
Amtei Balsthal-Thal und Gäu selbständig betreibt oder

die Bestrebungen des kantonalen Verbandes und des
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Bereinl in äBort unb ®at förbern wiß. ®ie SOÎitgtteb-
fdEjaft wirb erworben buret) Hnmetbung bei einem Bor»
fianblmitglieb unb Aufnahme burch ben Borfianb. ®er
Hultritt fann je auf ©nbe eine! ®efd)äft!jahre! nadj
halbjährlicher Hultrittlerflärung unb Zahlung anfälliger
Büctftänbe erfolgen. Sßitglieber, reelle ben Berbanbl»
unb Bereinljwecten juwiberhanbeln ober burcl) ihr Sßer=

halten eine richtige ©ntwictlung unb Betätigung bei Ber»
ein! oerhinbern ober erfdjweren, tonnen auf intrag bei
Borftanbe! au! bem Berein aulgef'chloffen werben. ®er
jährliche Blitglieberbeitrag beträgt ffr. 2. ®ie Bechte
unb Pflichten ber ©eftion unb ber Blitglieber gegenüber
bem îantonalen Berbanb finb burch befjen Statuten unb
ba! Begulatio für bal ©ewerbefeîretariat beftimmt. ®te
Organe bei Bereinl finb : a) ®ie ©eneraloerfammlung;
b) ber aul fieben SRitgliebern beftehenbe Borftanb, unb
c) bie Bed)nung§reoiforen. ®ie rechtloerbinbliche Unter»
fd^rift namenl bei Berein! führen ber päfibent ober
Bijepräftbent mit bem 2lftuar. Sßräfibent ift ®r. Bub.
Baumann ; Bijepräftbent ift Heinrich ®eubelbeil ; Hftuar
ift 3. Büfenad)42Beber; alle in Ballthal. Berfamm*
lungen ift burdE) öffentliche Hulfünbung im ,,©äu=Hnjeiger"
unb ju Borfianblfitjungen burd) Sparte ober perfönlicE)
einjulaben. Bei SXuflöfung bel Bereinl ift bal Ber=
mögen unb aßfäfligel Qnoentar bem |)anbmerfer= unb
©ewerbeoerbanb bei Kanton! ©olothurn jur Hufbewalp
rung ju übergeben, für einen innert fünf fahren fid)
bilbenben Berein gleicher ober ähnlicher Hrt in Ball--
thal=Klu! unb nachher jur Berwenbung für bie Berbanb!»
jwecte.

Hu$$tell#ng$we$e».
©chroeijcr. fianDelaulfteßung Bern 1914. ®er

Hulfchuß ber ©ruppe 40, £>otel»3nbuftrie unb
^rembenoerteßr hat bie ©rünbung einer Htttenge»
feUfcFjaft mit 200,000 gr. Hftientapital befcßloffen jum
ßwede ber ©rriChtung unb bei Betriebel einel iß a oil--
lonl für ein Blufier £>otel Beftaurant in ber
Hulfteßung.

BaumfunfVHulftetlnng bei ©eweröe»Berüan&e4
©t. ©aßen. ©I hat fich leiber heraulgeftellt, baß el
nidjt möglich war, £>au! unb Hulfteßung auf ben 12. Ott.
ooßftänbig fettig unb empfanglbereit her§ufteHen. ®ie
Aufgabe, ein große! ©ebäube, bal feiner Bollenbung
entgegengeht, in allen ©injelheiten auf einen beftimmten
®ag, ber nicht fehr lange bemeffen werben tonnte, fiç
unb fertig ju ftellen, erwiel fich all nicht oöllig burd)--
führbar. Hnbererfeit! fCheint el geboten, bie Hulfteßung
erft ju eröffnen, wenn auCh ber Bau teine Störung mehr
oerurfacht, teine Beinigunglarbeiten mehr aulftehen, turj»
um, bie oößige Boßenbmtg £atfad)e geworben ift. ®al
Organifationlfomitee hat ftd) belhalb oeranlaßt gefehen,
ben ©röffnungltermin ju oetfdjieben unb ihn auf ©amitag
ben 19. Ott ob er anjufeßen. Huf jenen Bîoment wirb
wie mit aller Sicherheit ju erwarten ift, alle! bereit fein,
ben Befudjern bie ©rjeugniffe bei hetnüfchen ©ewerbe»
fleiße! in einheitlich aulgefiatteten Bäumen oorjuführen,

fowie ©inblidt in ba! neue fpeim ber ©emerbefchule ju
gewähren.

Jtilgemeiiies Bauwesen.
Bougefdjäfte bei ©roßen Stoötrotel oon gfiriih.

9fn ber ©itjung com 19. Oftober gelangen jur Behanb,
lung: Kaufoertrag mit 3uliu! |jäbrich über bie Siegen,
fchaft ©tifabeihenfiraße 17. ©rfteßung eine! Srotioir!
an ber ®olberftraße jwifchen Bafchligplaß unb fahren»
ftraße. Korreftion ber Brunauftraße oon ber ©eeftraße
bi! jur SBaffenplatjfiraße unb 2lus6au ber 2Beftfeite ber

©eeftraße jwifChen Brunauftraße unb Kappeligaffe. @r=

fteKung einer Beferoefraftanlage für ba! ©leütrijitätlroerl.
Hbänberung ber Baulinien ber ©ablerftraße unb ber

projezierten Bürgtiftraße. gefifetjung ber Bau» unb

Bioeaulinien für bie Straßen im Settenquartier. 216=

änberung ber Baulinien ber ©djanjengaffe. Hnfchaffung
eine! jweiten ©leftromobil! für ben Kranfentranlport.
Hnfchaffung oon Kehrichtwagen, ©allieferungloertrag
mit ber ©emeinbe .fjöngq. Hnfchaffung eine! ©Lienen»
reinigunglwagen! für bie Straßenbahn, ©rweiterung be!

ffrtebhofel Borbpeim.
Boupoltjetlidje Bewißigungen ber ©tobt 3^

würben am 11. Oftober für folgenbe Bauprojefte,
teilweife unter Beblngungen, erteilt: ^mmobiüengenoffen»
fChaft „Bro ®omo" für einen innetn Umbau $raumünfier=
ftraße 21, Qüricß I; ©uftao Keßer, Bäcfermeifter, für

©rftellung einer 3*nne Blarttgaffe 18, 3üri(h 1; Safob

Burfhart, Baumeifter, für ein ©infamilienhau! Blümli!»
alpftraße 6, 3ürici) IY ; Kart ©djulj, ©Chloffermeifter,
für einen Umbau Unioerfitätlftraße 94, 3ürid) IV ; Karl

©^ulj, ©chloffermeifter, für einen innertt Umbau 2Binfet=

riebfir. 1, 3ürid) IV ; ®r. ®. ©iegler in Kaih b. ®re!ben

für etnen Balfon SRöhrliftr. 57, 3ütic£) IV ; Hbolf $eer,

HrChitett, namenl eine! Konfortiuml für oier ®oppel=

SBehrfamilienhäufer SBititonerftraße 62, 64, 66 unb 68,

3ürid) V. — fyür fieben projette würbe bie baupoti}«-
liChe Bewißigung oerweigert.

Sattberwerbttugen ber ©tobt
rat legte bem ©roßen ©tabtrate ben Kaufoertrag mtt

Blofe! Ißicarb über 53,558,1 m* Sßiefen unb Scfer in

Hltftetten jum greife oon 62,000 granfen jur ©eneh'

migung oor.
®te ißläne junt neuen Krematorium in 3W

finb oon |)errn Hrchiteft Hlb. gröliCh in Brugg
erfteßt worben. ®al Krematorium wirb im 3eutral=

friebhof erfteßt. ®te Koften bei Krematoriuml finb auf

517,000 gr., bie bei Sanberwerb! für ben griebhof ^
291,000 ffranfen bubgetiert. ®ie Krebite finb betanntnw

am 29. September oon ber ©tabtgemeinbe 3"^ i

wißigt worben. Qm Krematorium foß auCh eine Org«

aufgefteßt werben, ju beren Hnfdjaffung ber geuerbe»

ftattungloerein gr. 20,000 fdhenten will.
Biefenbouten in her ©tobt <$• bie ,,©tabt=

müßte SJiaggi" oon ben Konfumoereinen erworben »w®';

geht man mit bem Pane um, auf bem ißlat) 3"*'$
neue große Biühle ju errichten, ©in Biefen l>^
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Vereins in Wort und Tat fördern will. Die Mitglied-
schaft wird erworben durch Anmeldung bei einem Vor-
standsmitglied und Aufnahme durch den Vorstand. Der
Austritt kann je auf Ende eines Geschäftsjahres nach
halbjährlicher Austrittserklärung und Zahlung allfälliger
Rückstände erfolgen. Mitglieder, welche den Verbands-
und Vereinszwecken zuwiderhandeln oder durch ihr Ver-
halten eine richtige Entwicklung und Betätigung des Ver-
eins verhindern oder erschweren, können auf Antrag des
Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Der
jährliche Mitgliederbeitrag beträgt Fr. 2. Die Rechte
und Pflichten der Sektion und der Mitglieder gegenüber
dem kantonalen Verband sind durch dessen Statuten und
das Regulativ für das Gewerbesekretariat bestimmt. Die
Organe des Vereins sind: a) Die Generalversammlung;
d) der aus sieben Mitgliedern bestehende Vorstand, und
e) die Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unter-
schrift namens des Vereins führen der Präsident oder
Vizepräsident mit dem Aktuar. Präsident ist Dr. Rud.
Baumann; Vizepräsident ist Heinrich Deubelbeis; Aktuar
ist I. Rüfenacht-Weber; alle in Balsthal. Zu Versamm-
lungen ist durch öffentliche Auskündung im „Gäu-Anzeiger"
und zu Vorstandssitzungen durch Karte oder persönlich
einzuladen. Bei Auflösung des Vereins ist das Ver-
mögen und allfälliges Inventar dem Handwerker- und
Gewerbeverband des Kantons Solothurn zur Ausbewah-
rung zu übergeben, für einen innert fünf Jahren sich
bildenden Verein gleicher oder ähnlicher Art in Bals-
thal-Klus und nachher zur Verwendung für die Verbands-
zwecke.

lliMtêllîiMMZêN.
Schweizer. Landesausstellung Bern 1914. Der

Ausschuß der Gruppe 40, Hotel-Industrie und
Fremdenverkehr hat die Gründung einer Aktienge-
sellschaft mit 200,000 Fr. Aktienkapital beschlossen zum
Zwecke der Errichtung und des Betriebes eines Pavil-
lons für ein Muster-Hotel-Restaurant in der
Ausstellung.

Raumkunst-Ausstellung des Gewerbe-Verbandes
St. Gallen. Es hat sich leider herausgestellt, daß es

nicht möglich war, Haus und Ausstellung auf den 12. Okr.
vollständig fertig und empsangsbereit herzustellen. Die
Aufgabe, ein großes Gebäude, das seiner Vollendung
entgegengeht, in allen Einzelheiten auf einen bestimmten
Tag, der nicht sehr lange bemessen werden konnte, fix
und fertig zu stellen, erwies sich als nicht völlig durch-
führbar. Andererseits scheint es geboten, die Ausstellung
erst zu eröffnen, wenn auch der Bau keine Störung mehr
verursacht, keine Reinigungsarbeiten mehr ausstehen, kurz-
um, die völlige Vollendung Tatsache geworden ist. Das
Organisationskomitee hat sich deshalb veranlaßt gesehen,
den Eröffnungstermtn zu verschieben und ihn auf Samstag
den 19. Oktober anzusetzen. Auf jenen Moment wird
wie mit aller Sicherheit zu erwarten ist, alles bereit sein,
den Besuchern die Erzeugnisse des heimischen Gewerbe-
fleißes in einheitlich ausgestatteten Räumen vorzuführen,

sowie Einblick in das neue Heim der Gewerbeschule zu

gewähren.

Mgemelim Sailmze».
Baugeschäfte des Großen Stadtrates von Zürich.

In der Sitzung vom 19. Oktober gelangen zur BeHand-

lung: Kaufvertrag mit Julius Hädrich über die Liegen-
schaft Elisabethenstraße 17. Erstellung eines Trottoirs
an der Dolderstraße zwischen Baschligplatz und Fehren-
straße. Korrektion der Brunaustraße von der Seestraße
bis zur Waffenplatzstraße und Ausbau der Westseite der

Seestraße zwischen Brunaustraße und Kappeligaffe. Er-
stellung einer Reseroekrastanlage für das Elektrizitätswerk.
Abänderung der Baulinien der Gablerstraße und der

projektierten Bürglistraße. Festsetzung der Bau- und

Niveaulinien für die Straßen im Lettenquartier. Ab-

änderung der Baulinien der Schanzengaffe. Anschaffung
eines zweiten Elektromobils für den Krankentransport.
Anschaffung von Kehrichtwagen. Gaslieferungsvertrag
mit der Gemeinde Höngg. Anschaffung eines Schienen-

reinigungswagens für die Straßenbahn. Erweiterung des

Friedhofes Nordheim.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 11. Oktober für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Jmmobiliengenossen-
schaft „Pro Domo" für einen innern Umbau Fraumünster-
straße 21, Zürich I; Gustav Keller, Bäckermeister, für

Erstellung einer Zinne Marktgasse 18, Zürich 1; Jakob

Burkhart, Baumeister, für ein Einfamilienhaus Blümlis-
alpstraße 6, Zürich IV; Karl Schulz. Schloffermeister,
für einen Umbau Universitätsstraße 94, Zürich IV; Karl

Schulz, Schloffermeister, für einen innern Umbau Winkel-

riedstr. 1, Zürich IV; Dr. C. Siegler in Kaitz b. Dresden

für einen Balkon Möhrlistr. 57, Zürich IV; Adolf Heer,

Architekt, namens eines Konsortiums für vier Doppel-

Mehrfamilienhäuser Witikonerstraße 62, 64, 66 und 68,

Zürich V. — Für sieben Projekte wurde die baupolizei-

liche Bewilligung verweigert.

Landerwerbungen der Stadt Zürich. Der Stadt-

rat legte dem Großen Stadtrate den Kaufvertrag mit

Moses Picard über 53,558,1 Wiesen und Äcker in

Altstetten zum Preise von 62,000 Franken zur Geneh-

migung vor.
Die Pläne zum neuen Krematorium in Zürich

sind von Herrn Architekt Alb. Frölich in Brugg
erstellt worden. Das Krematorium wird im Zentral-

friedhof erstellt. Die Kosten des Krematoriums sind aus

517,000 Fr., die des Landerwerbs für den Friedhof aus

291,000 Franken budgetiert. Die Kredite sind bekanntlich

am 29. September von der Stadtgemeinde Zürich be-

willigt worden. Im Krematorium soll auch eine Orgel

aufgestellt werden, zu deren Anschaffung der Feuerbe-

stattungsverein Fr. 20,000 schenken will.
Riesenvauten in der Stadt Zürich. Da die „Stadt-

mühle Maggi" von den Konsumvereinen erworben wurde,

geht man mit dem Plane um, auf dem Platz Zürich

neue große Mühle zu errichten. Ein Riesen-Ae
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